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Regionales Obst und Gemüse wird immer beliebter. Am besten
schmeckt es ganz frisch aus dem eigenen Garten oder direkt vom Er-
zeuger aus der Nachbarschaft. Zum Erntedankfest stehen vor allem Äp-
fel allerorten im Mittelpunkt, ob beim Apfeltag am 3. Oktober von 9.30
Uhr bis 18 Uhr im Park der Gärten (Bad Zwischenahn-Rostrup/www.
park-der-gaerten.de) oder bei den Genießer-Tagen auf der Bundesgar-
tenschau 2015 Havelregion. Die BUGA ist noch bis zum 11. Oktober
täglich von 9 bis 19 Uhr an ihren fünf Standorten geöffnet. (Mehr Infos
unter www.buga-2015-havelregion.de) Bild: GMH/GVBB
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Lohnmosen
lohnt sich!
Apfelsaft direkt aus dem eige-
nen Garten oder aus dem regio-
nalen Anbau – nichts ist leichter
als das.
Die Raiffeisen- und Warenge-
nossenschaften bieten Annah-
metermine zum Lohnmosten
z.B. für Auricher Süssmost an.
Dazu werden die angelieferten
Äpfel gewogen und das Gewicht
in einer Obstgutschrift festge-
halten, die wiederum gegen
frisch gepresste 100-prozentige
Fruchtsäfte in umweltfreund-
lichen Mehrwegflaschen zum
günstigen Preis eingetauscht
werden können. Manufakturen
bieten sogar eine mobile Mos-
terei, die den gepressten und
pasteurisierten Saft in prakti-
sche Bag-in-Box Beutel als 5-l-
Kartons mit Zapfhahn abfüllen.
Ausschließlich naturbelassenes,
unbehandeltes Obst aus Ol-
denburg und den umliegenden
Gemeinden wird nach dieser
Methode bei der Oldenburger
Manufaktur hergestellt und un-
ter der Marke OLMOST vertrie-
ben. Ebenfalls eine mobile Saft-
presse bietet Oliver Schmale in
der Region an.

@ Mehr Infos unter
www.ol-manufaktur.de
www.auricher-suessmost.de
www.ollis-saftladen.de

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!
Verlieren die Sonnenstrahlen
allmählich an Kraft und findet
der Pullover seinen Weg aus
dem Kleiderschrank, heißt es:
warm anziehen! Aber auch in
der goldenen Jahreszeit lockt
der heimische Garten mit al-
lerlei Freuden. Es ist Erntezeit!
Äpfel, Birnen, Beeren und Co.
wollen gepflückt, gesammelt
und vernascht oder eingemacht
werden. Wer sein fruchtiges Pot-
pourri im nächsten Jahr erwei-
tern möchte, sollte jetzt an die
Bepflanzung neuer Bäume und
Sträucher denken. Kernobst
und Kürbis verführen nicht nur
kulinarisch, mit etwas Fantasie
lassen sich auch bezaubernde
Dekorationen für Garten und
Haus kreieren. Sie sind an tris-
ten Tagen eine Wohltat für
Seele & Sinne – ebenso wie die
späte Farbexplosion der Herbst-
blüher in den Beeten. Der Fach-
handel hält hierzu ein buntes
Sortiment vor. Gut beraten ist
auch, wer schon beizeiten an
das nächste Gartenjahr denkt.
Wer jetzt viele Blumenzwiebeln
in die Erde bringt, erlebt im
Frühjahr ein wahres Blüten-
wunder. Auch ist jetzt Zeit, um
mit dem Fachmann seine grüne
Oase ganz neu zu planen. Las-
sen Sie sich inspirieren – von
den Experten vor Ort, in der
Facebook-Gruppe Gartenzeit
oder von den Beiträgen in die-
ser Beilage. Wir wünschen viel
Spaß beim Lesen!
Swantje Sagcob und

Melanie Jülisch

„Heide, Herbst-
früchte und
Herbstblüher“
… heißt es an diesem Wochen-
ende im Park der Gärten (Bad
Zwischenahn-Rostrup). Der
Verein zur Förderung der Gar-
tenkultur e.V. bietet am 26.
und 27. September jeweils von
9.30 bis 18 Uhr Informationen
und Wissenswertes für alle
Parkbesucher. Rund um den
Pavillon wird eine Vielfalt an
herbstblühenden Erica gracilis
sowie Heidesorten (Calluna)
in den verschiedensten Farben
in Pflanzgefäßen gezeigt. Am
Sonntag beraten Mitglieder
des Vereins zur Heidekultur im
Hausgarten. Ergänzt wird die
Ausstellung mit der Vorführung
einer floristischen Verarbeitung
von Heide und passendem Bei-
werk, die fertigen Werke stehen
auch zum Verkauf.

Melanie Jülisch
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Rezepte aus der Natur
VERLOSUNG Heilkräfte aus
der Natur haben für Dr. med.
Anja Maria Engelsing einen be-
sonders hohen Stellenwert, um
die Fülle im weiblichen Sein – in
Freude und in Leid – zu erfahren.
Die Frauenärztin möchte in ihrem
neuen Buch „Frauenkräuter“ die
Möglichkeiten und Chancen der
Pflanzenmedizin aufzeigen. Die
NWZ verlost in Kooperation mit
dem BVL Verlag fünf Exemplare
des aktuell im September er-
schienenen Ratgebers.

Das Leben der Frau ist stark
geprägt von Zyklen, die mitun-
ter auch Beschwerden verursa-
chen. Wie sich natürliche Ab-
läufe besser ertragen und durch
die Anregung der Selbsthei-
lungskräfte erleichtern lassen,
ist das Anliegen der Autorin. In
ihrem neu erschienenen Ratge-
ber will Anja Maria Engelsing
ihre „Gedanken zu vielen schö-
nen und wichtigen Themen
des Frauseins“ ebenso wie ihr
„Wissen und die große Heilkraft
der von mir so geliebten Pflan-
zenmedizin“ mit ihren LeserIn-

nen teilen. Die Rezepte und das
Wissen aus der Natur verhelfen
manchmal sogar zu einer neuen
Sicht der Dinge, empfiehlt die
Fachärztin für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe für einen acht-

samen Umgang mit sich selbst
den ganzheitlichen Weg zum
Heilsein.
„Weiblichkeit hat unendlich
viele Gesichter. Die glückliche
‚Nur‘-Mutter, die geheimnis-
volle Schöne, erfolgreiche Kar-
rierefrau und noch unzählige
weitere Facetten. Und ebenso
vielfältig sind auch die Wege

zu bleibendem Gesundsein,“
macht Engelsing neugierig auf
ihre ganz besondere Heilkunde
für alle Altersstufen. Für Über-
sicht sorgt eine Diagnosetabelle
für Beschwerden und ihre Be-
handlung.

@ Mehr Infos unter
www.wege-zum-heilsein.de

Frauenkräuter
Der ganzheitliche Weg zum
Heilsein
Rezepte und Wissen aus der
Natur
160 Seiten, 09/2015 erschienen,
bei blv Buchverlag (München),
19.99 Euro

1 Buchexemplar „Frauenkräuter“

Bitte den Coupon ausfüllen und bis zum 30. Oktober 2015 an die Nordwest-Zeitung,
Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, z. Hd. Redaktion Sonderthemen, Postfach 3824,
26028 Oldenburg.
Mitarbeiter der NWZ dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:




Ja, ich möchte gewinnen!

KAUF

H I E R



4 TRAUMHAFTER HERBST NWZ-Gartenzeit · Nr. 1

FARBENPRACHT Harmonisch
bepflanzte Gefäße sorgen für ei-
nen stimmungsvollen Saisonhö-
hepunkt. Die Mini-Pflanzkombis
im Herbstlook eignen sich auch
als perfektes Mitbringsel.
Flic

Ob zum Erntedankfest im Garten,
als Geburtstagsgeschenk oder als
Mitbringsel zum gemütlichen
Zwiebelkuchenessen mit Freun-
den, herbstlich bepflanzte und
dekorierte Töpfe kommen immer
gut an. Die Pflanzenexperten im
gärtnerischen Fachhandel helfen
bei der Zusammenstellung der
Pflanzen gerne weiter:

Leuchtende Farben,
abwechslungsreiche Formen
und eine perfekt aufeinander
abgestimmte Choreographie:

Die Ansprüche an ein gelunge-
nes Feuerwerk sind hoch – die
an eine attraktive Herbstbepflan-
zung nicht minder. Für die Far-
benpracht liefert die Natur im
Herbst eine echte Steilvorlage,
wenn sich Bäume, Sträucher und
Stauden in strahlendes Goldgelb,
flammendes Rot und warmes
Orange kleiden.
Im Garten ist der Saisonhöhe-
punkt Ende Oktober meist vo-
rüber, mit Töpfen und Kübeln
hingegen lässt sich der herbst-
liche Zauber noch über viele
Wochen hinweg verlängern.
Eine ganze Reihe wundervoller
Blattschmuckpflanzen verwan-
delt Pflanzgefäße in herbstliche
Stillleben, die in der goldenen
Herbstsonne ebenso das Herz
wärmen wie an einem nebligen
Novembertag.

Trist geht es im Herbst keineswegs zu! Das de-
monstrierte Ralf Wilken von Blumen Lüschen ein-
drucksvoll auf der Gewerbeschau beim Rasteder
Ellernfest. Bild: Swantje Sagcob

Zahlreiche farbenfrohe Blattschmuckpflanzen la-
den ab dem Spätsommer zum Experimentieren
ein. Bild: GMH/FGJ

erbstliches Spektakel
44

erbstliches  SpektakelH

Reiner Scheltwort
Gärtnermeister
Metjendorfer Str. 308
26180 Rastede-Neusüdende
Tel. 0 44 02 / 31 46
baumschule-scheltwort@t-online.de

Wir bleiben
Ihr kompetenter

Ansprechpartner für:
•Gartenplanung und

-gestaltung
• Hecken- und Strauchschnitt
• Rasenneuanlage und
-regeneration

• Pflanzenschutzberatung
• Fräsen von Kleinflächen
ab 100 m2

(mind. Durchfahrtbreite 1,40 m)
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot!

Wir schließen
unser Gartencenter

zum 31.12.2015!zum 31.12.2015!

Bis zu 50% Rabatt*
auf Indoor- und Outdoor-

töpfe, Pflanzenschutz, Deko-
Artikel für Wohnraum und
Garten - auch Weihnachts-

dekorationen, u.v.m.!
(* außer Dünger, Erde, Pinienrinde, Pflanzen u. bereits reduzierte Artikel)

Seit über50 Jahren!

Jetzt im Angebot:
Heide und Astern

Über 50Parkplätze!

• Blumensträuße und -gestecke • Trauerfloristik
• Pflanzen aller Art vom Bodendecker bis zum Solitärbaum
• Torf- und Pflanzenerde

Wussten
Sie schon?
Wir verkaufen auch an Privat.
Schauen Sie bei uns herein.

Garten- und Landschaftsbau
Baumschulen

Gerd Pannemann

Schwarzer Weg 1
Auf dem SELGROS Gelände
26215 Wiefelstede
Tel. 0 44 02 - 30 07
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Für leuchtende Farben sorgen
beispielsweise Purpurglöckchen
(Heuchera), deren Laub in den
unterschiedlichsten Varianten
erstrahlt – beispielsweise in sanf-
tem Apricot oder in aufregendem
Burgunderrot. Perfekte Nach-
barn finden sie unter anderem
in Wolfsmilch (Euphorbia) und
Mauerpfeffer (Sedum). Deren
sternförmig angeordneten Blätter
präsentieren sich in elegantem
Blaugrün oder sattem Gelbgrün
und schaffen dadurch einen reiz-
vollen Kontrast, der die Farbinten-
sität der Pflanzkombination noch
verstärkt.
Einen glänzenden Auftritt ver-
spricht auch der in mystisches
Dunkelviolett gewandete Gün-
sel (Ajuga reptans), während die
elegant überhängenden, weithin
leuchtenden Triebe des Pfennig-
krauts (Lysimachia nummularia)
einem Kometenschweif gleich
ihre Bahnen über den Gefäßrand
hinausziehen. Ihr Pendant finden
Sie in der fontänenartigen Struk-
tur vieler herrlicher Ziergräser:
Seggen (Carex), Lampenputzer-
gras (Pennisetum) und Japani-
sches Blutgras (Imperata cylind-
rica) sprühen nur so vor Energie.

GMH/FGJ

Bild: M. Großmann_pixelio.de

Bild: TKJ1966_pixelio.de

Bild: Harald-KU_pixelio.de

Bild: Walter Eberl_pixelio.de

Mehr Informationen unter www.gaertnerei-lameyer.de

GÄRTNEREI LAMEYER
Hagenstraße 27
26316 Varel
Telefon 0 44 51 / 57 08

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.30 bis 18.00 Uhr
Sonntag: 10.00 bis 12.00 Uhr

Das Farbenfeuerwerk des
Herbstes jetzt bei uns erleben!

Frühling pflanzen!
Besondere Blumenzwiebeln

in großer Auswahl

AusFreud
e am Garten

!

Baumschule · Gartengestaltung · Pflanzenverkauf

Kreyenhooper Straße 40 · 27777 Bookholzberg
Weitere Informationen unter Telefon 04223-2843

 Individuelle
Gartenneu-
und -um-
gestaltung

 Teichanlagen

 Baum-,
Strauch-
und Hecken-
schnitt

 Pflanzen-
schutz und
individuelle
Pflegeverein-
barungen

 Planungen
von Terrassen
und Wegen

 Obstbäume
 Gräser

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

13.30–18.00 Uhr
Sa. 8.00–13.00 Uhr

Schautag
am 27.09.2015
11.00–17.00 Uhr



DEKORATIV Neben der
Eingangstür, auf dem Tisch
arrangiert oder als Schmuck
für Mauern, Hecken und
Wände – farbenfrohe Deko-
rationen verleihen dem Gar-
ten eine einladende, wohnli-
che Atmosphäre.

„Besonders im Herbst bietet
sich eine Fülle an Möglichkei-
ten, natürliche Materialien aus
dem eigenen Garten zu ver-
wenden“, weiß Ben van Ooi-
jen, Gründer der Gärten von
Appeltern. „Von der Obsternte
sind vielleicht noch einige Bir-
nen und Äpfel übrig geblieben.
Auch Gemüse, Nüsse und Kas-
tanien eignen sich sehr gut, um
herbstliche Dekorationen zu
kreieren.“

Da entsteht aus Gabeln, Löffeln
und Birnen ein fruchtiger Kron-
leuchter. Trauben, Blüten und
Hagebutten kommen zwischen
zwei Baumscheiben ganz neu
zur Geltung. Länglich gelbe Kür-
bisse verwandeln sich mit den
Zutaten der Natur in fröhliche
Fantasievögel.

Wer sich vom Ideenreichtum
der niederländischen Garten-
profis inspirieren lassen möch-
te, kann ihre natürlichen Deko-
rationen bei einem Rundgang
durch die über 200 Gärten von
Appeltern entdecken und be-
staunen. Außerdem bietet der
Gartenpark am Samstag, 26.
September, einen Workshop
zum Mitmachen. Geöffnet ha-
ben de Tuinen van Appeltern
bis zum 29. November täglich
von 10 bis 18 Uhr. GPP

@ Mehr Infos unter
www.appeltern.nl/de
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Bilder: appeltern

Der Garten bietet die besten Zutaten

TOLLE ANREGUNGEN für
herbstliche Dekorationen
finden Sie auch in Parks &
Gärten, Floristen & Garten-
fachbetrieben der Region.

Sanierung ohne Glasaustausch!
Tel.:0441/936 592 95 - www.isolierglassanierung.eu
Glassanierung Worms - Auguststr. 42 - OL

Gartenbrunnenfachbetrieb
„Die Wassermänner“

Pumpenanschluss - Zubehör
- Service - Wartung. Kompe-
tente Leistung - Fairer Preis.

Norbert Hartwich
Tel. 0 42 21/ 9 44 68 30

Einfahrt Litteler Str.•26203 Wardenburg
Tel. 04407 718984-0•www.warnken-pflanzen.de

Pflanzen-Center

SONNTAGSSONNTAGS
SCHAUTAG

10-18 Uhr Keine Beratung
Kein Verkauf

Wacholderweg 53 · Tel. 0441/44433
www.baumschule-staack.de

Einfach gut...
Rosen
in versch. Sorten
Edelstrauch u. Busch

ab 12.50
Tägl.
8-18.30 Uhr

MOTOR-GARTENGERÄTE: SERVICE - REPARATUR - VERKAUF
ELSFLETH www.bunjes-fahrzeugtechnik.de 04483/1420

Motorsägen- und
Rasenmäher-Inspektion

Edewechter Landstraße 134 · 26131 Oldenburg
Telefon 0441 /501516

gartenbau-oldenburg.de · info@gartenbau-oldenburg.de

Jetzt ist die beste Zeit, um den Garten winterfest zu machen!

Garten- und Landschaftsbau

Rollrasen in Superqualität, ab
2,50 pro m², 100% Kundenzufrie-
denheit 2014. Tel. 04405/9846370

horst . re ichow@ewetel .net
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Ein besonderes Heidekrautge-
wächs ist die Baumheide, die
ursprünglich im mediterranen
Raum beheimatet ist und hier
einige Meter hoch wachsen
kann. Aufgrund seiner Blühkraft
ist Baumheide als Kübelpflanze

auf Terrassen oder Balkonen
beliebt. Von April bis Juni ver-
strömen die unzähligen weißen
Blütchen einen betörenden
Duft.
Die Pflanze ist nur bedingt frost-
beständig. Die Baumheide liebt
saure Böden, die nicht zu hart
oder nass sind. Auch der Nähr-
stoffgehalt sollte nicht zu hoch
sein. Dankbar zeigt sie sich auf

sonnigen Standorten. Vor al-
lem im Steingarten bildet die
Baumheide mit ihrem je nach
Zuchtform kräftig gelben, hell-
grünen oder sattgrünem Laub,
das auch im Winter nicht ab-
geworfen wird, eine hübsche
Ergänzung und schafft Struktur.
Die Gartenpflanze wächst straff
aufrecht und kann bis zu 80 cm
hoch werden. shs

Grün,
grün,
grün

Bild: Swantje Sagcob

Die Heide ist einer der ganz
großen Stars für die herbstli-
che Garten-Deko. Sie überzeugt
nicht nur durch lange Halt-
barkeit, auch mit ihrer großen
Farbpalette weiß sie zu beein-
drucken. Besondere Attraktion
sind die so genannten Garden-
girls® – ein Spitzensortiment
der Knospenheide, die Kurt Kra-
mer in Edewecht züchtet. Diese
Sorte der Besenheide hält ihre
Blütenknospen geschlossen.
Die farbigen Kelchblätter sind
dabei sehr widerstandsfähig
gegen Witterungseinflüsse wie
Regen, Nebel und erste Fröste.
Im Gegensatz zu der herbst-
blühenden Topf-Erika sind sie
völlig winterhart und benötigen
lediglich ausreichend Feuchtig-
keit. Besonders beliebt sind die
Trio-Girls – drei Farben in einer
Pflanze mit intensiver Leucht-
kraft.
@ www.gardengirls.de

Girls, Girls, Girls!

www.blockhouse24.de

26180 Hahn-Lehmden · Am Waldrand 12
(an der Ammerlandhalle/Wreesmann)

Tel.: 0 44 02 - 8 63 95 77

10 Jahre Garantie • Alle Maße lieferbar!

Aluminium- und Holz-
TerrassenüberdachungenTerrassenüberdachungen

Riesenauswahl!

info@blockhouse24.de

Herbst-Angebot

TOP PTOP

+ Gratis Multito

Benzin-Blasgerät PB-252.4
. 24,5 cm3

. Kraftvoller und umwelt-
freundlicher 4-Takt-Motor

. Sparsamer Kraftstoffverbrauch

. Niedriger Geräuschpegel

Rasenmäher · Motorgeräte
Garreler Str. 140

26203 Wardenburg/Littel
 04407/91380-10

www.bunjes-littel.de

BUNJES

Albertzard GmbH
Oldenburger Str. 100 · 26180 Rastede

Telefon 04402/2215
www.vorwerk-rastede.de

OBST- &
GARTENTAGE
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr
Sa. 9 – 18 Uhr
So. 10 – 18 Uhr
So. Café 13 – 17 Uhr

Ihr Pflanzenspezialist

Seit 1899

Ihr Pflanzenspezialist

TEICHFREUNDE
AUFGEPASST!

Dorfstraße 62
26845 Nortmoor Tel. 04950/1867

www.der-wassergarten.de

letzter

SONNTAGS

SCHAUTAG* 2015

in Ostfrieslands

größter Teichausstellung

Am 27.9. von 14 –17 Uhr

Teiche/Teichfolien/Wasserpflanzen
Natursteine/Teichfilter

und alles was zum Teich gehört

*ohne Beratung, ohne Verkauf

Fahrt ins Blaue 10.-11.10.
! Fahrt im Fernreisebus
! 1 Übernachtung / Frühstück
! 1 Abendessen p.P. in DZ oder EZ
! Unterhaltungsprogramm (z.B.: Shows, Führ-

ungen, Rundfahrten oder Verkostungen)

Infos & Buchung: 04452-474

Inh. Rolf Ehlers e.K. WST-Str. 48, 26340 Neuenburg

23.-25.10. 2xÜ/HP Kein Zuschlag für EZ! 185,-
07.-08.11. 1xÜ/HP Kein Zuschlag für EZ! 139,-
Advent / Weihnachten / Silvester:
28.-29.11. 1ÜF: Hamburg 129,- oder Lübeck 139,-
Goslar / Köln / Münster je 1Ü/F 5.-6.12. je.....139,-
Bei allen Reisen sind die Ausflüge inklusive:
Hameln 2Ü/F Stadtführ. Rundfahrt 18.-20.12. .... 299,-
Koblenz u. Rüdesheim 3Ü/F 1xHP 1.-4.12. ....345,-
Nürnberg u. Rothenburg odT 3Ü/F 10.-13.12. 399,-
Weihnachten Erfurt 22.-26.12. 4Ü/HP Progr. ...499,-
Weihnachten Köln 23.-26.12. 3Ü/HP kein EZZ 499,-
Lüneburger Heide Weihnachten o. Silvester ab 329,-
Silvester Königslutter 30.12.-2.1. 3Ü/HP, Ball 376,-
Silv. Wismar 28.12.-2.1. 5Ü/HP, Ball all inkl. ......749,-

Gratis Katalog! www.ehlers-reisen.de

MONJA HEUER
zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb
Abfallentsorgung u. Tankreinigung

Heizöltank-
Reinigung
mit Ausbau
u. Zertifikat!
Wir erstellen Ihnen
gerne ein kostenloses
Angebot!

Bertha-Benz-Straße 2 · 27809 Lemwerder/Altenesch
Tel. (04 21) 6 09 27 31 · www.entsorgung-heuer.de

MOTOR-GARTENGERÄTE: SERVICE - REPARATUR - VERKAUF
ELSFLETH www.bunjes-fahrzeugtechnik.de 04483/1420

Motorsägen- und
Rasenmäher-Inspektion

Weißenmoorstraße 28–32 · Oldenburg
 04 41 / 3613 20 20

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Sa. 8 – 13 Uhr

www.azo-anhaenger.de

Verkauf
Vermietung
Ersatzteile
Service +
Reparatur

Online-Shop
Anhänger-

vermietung!

Wir haben für die Gartenarbeit
den offenen Anhänger,

den Sie brauchen!

Anhänger-Zentrum-Oldenburg



LECKERES AUS DER
NATUR Der Herbst ist da
und mit ihm endlich die
feinen Gaumenfreuden,
die nun den Weg in die
Küche finden.

Ein absolutes Muss
im Herbst ist der
Kürbis. Wer ihn
nicht nur für De-
kozwecke nutzen
möchte, dem emp-
fiehlt sich der Griff zum
Kochbuch, zur Rezepteapp
oder einfach das freundliche
Gespräch im Hofladen um
die Ecke. Dort finden
sich derzeit die ern-
tefrischen Riesen,
ebenso am Stra-
ßenrand, wo
das gute Stück
gegen das Ein-
werfen passen-
der Geldstücke
in die Kasse
mitgenommen
werden kann.
Auch in so man-
chem Garten machen
Hokkaido und Co. eine gute

Figur – fast nie alleine, son-
dern so gut wie immer in
guter Gesellschaft. Schon
im Sommer hat man zu-
meist bemerkt, dass viele

Gewächse sich durch eine
außerordentliche Blühfreu-

de auszeichnen – mit einem
selbstverständlich ebenso au-
ßerordentlichen Ertrag.

Wann ist ein Kürbis reif?

Wichtig bei der Ernte ist der
richtige Zeitpunkt. Wann dieser
genau ist? Einen reifen Kürbis
erkennt man an der intensiven
Färbung, beispielsweise ein
sattes Orange. Machen Sie den
Klopftest: Eignet er sich bereits
zum Verzehr, klingt er hohl. Die
Schale ist hart, der Stielansatz
ist trocken.
Achtung: Nach dem ersten
Frost ist er nicht mehr zum Ver-
zehr geeignet!

So wird geerntet

Immer sollte ein wenig vom
Stielansatz verbleiben, da
dies den Kürbis länger haltbar
macht. Am besten erntet man
die Früchte mit einem scharfen
Messer oder einer Schere. Was
ihnen gar nicht bekommt, sind
Feuchtigkeit und Nässe. Besser:
Die Kürbisse zeitig ernten und
dann im Haus an einem nicht
zu warmen Platz nachreifen
lassen.

Verlängerter Genuss

Bis ins Frühjahr hinein lassen
sich die orangenen Riesen mit
dem nussigen Aroma lagern.
Dies funktioniert am besten
im Keller bei konstanter Raum-
temperatur.
Tipp: Um Druckstellen zu ver-
meiden, können die Kürbisse
gut auf Styropor gelagert wer-
den. Melanie Jülisch
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LECKERES AUS DER
 Der Herbst ist da 

und mit ihm endlich die 
feinen Gaumenfreuden, 

möchte, dem emp-
fiehlt sich der Griff zum 
Kochbuch, zur Rezepteapp 
oder einfach das freundliche 
Gespräch im Hofladen um 
die Ecke. Dort finden 

Bild: Uschi Dreiucker/pixelio.de

Eine gute
Ernte

Bild: Günter Havlena/pixelio.de

Im Hochbeet fällt die Ernte eines Kürbisses noch leichter.
Bild: AnJu/pixelio.de

cubcadet.eu

Bunjes

Jaderberg

Tiergartenstr. 126

Tel. 04454/201

Ihr Alter hat nun
AUSGEDIENT.
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www.bunjes-jaderberg.de

Herbstspezial!
JETZT ZU SONDERPREISEN!

Wir nehmen Ihren alten

Rasentraktor/-mäher in Zahlung.
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Zubereitungszeit:
1 Stunde und 25 Minuten
Backzeit: 50 Minuten

Zutaten für 16 Stück:
• 250 g Mehl
• 125 g Margarine
• 150 g Zucker
• 4 Eier
• 1 Prise Salz
• 400 g Kürbis
(z.B. Muskatkürbis)

• 3 Äpfel
• 1 EL Zitronenschale
(fein abgerieben oder
1 Pck. Citro-Back)

• 250 ml Cremefine (z.B. von
Rama) zum Kochen 15%

• 1 Päckchen Vanillezucker
• 200 g Cremefine wie Saure
Sahne zu verwenden (5% Fett)

Zubereitung:
 Mehl, Margarine, 75 g Zu-
cker, 1 Ei und 1 Prise Salz mit
den Knethaken des elektrischen
Handrührers und dann mit den
Händen zu einem glatten Teig
verkneten. Eine Tarte- oder
Springform (Ø ca. 26 cm) mit
Backpapier auslegen oder fet-
ten, den Rand fetten. Teig auf
einer leicht bemehlten Arbeits-
fläche ausrollen. Form mit dem
Teig auslegen, dabei einen ca.
2 cm hohen Rand formen. Teig
in der Form bis zur weiteren
Verwendung kalt stellen.

 Kürbis in Spalten schneiden,
Fasern und Kerne entfernen.
Kürbisspalten schälen und in
Scheiben schneiden. Äpfel vier-
teln, entkernen, schälen und in
dünne Spalten schneiden.

 Backofen auf 200 °C (Umluft:
180 °C) vorheizen. Mit einer Ga-
bel mehrmals den Teigboden
durchstechen. Mit Apfel- und
Kürbisspalten belegen. Kürbis-
tarte im Backofen zunächst 15
Minuten backen.
 3 Eier mit 75 g Zucker und
Zitronenschale schaumig schla-
gen. Rama Cremefine unter-
schlagen. Die Cremefine-Ei-
Mischung nach 15 Minuten auf
den Kuchen gießen, Kürbistarte
weitere 30–35 Minuten backen.
Abkühlen lassen. Vanillezucker
in Rama Cremefine wie Saure
Sahne zu verwenden rühren und
zur Kürbistarte servieren.

Kürbistarte

Wohl zu kaum einer ande-
ren Jahreszeit ist die Natur
so bunt – und dazu noch
voller Schätze für kleine und
große Entdecker. Da sind
beispielsweise die Esskasta-
nien, die an einigen Stellen

bereits herunterpurzeln.
Wer Glück hat, besitzt eine
solche Edelkastanie im Gar-
ten oder vor der Haustür.
Die anderen kennen viel-
leicht ein gutes Plätzchen
oder machen sich auf die

Suche nach einem solchen
Baum. Die Maronen mit
ihrem leicht nussigen Ge-
schmack lassen sich her-
vorragend im Backofen zu-
bereiten. Am besten vorher
einritzen, damit die Schale

nicht platzt. Wirklich reif
sind die Esskastanien übri-
gens erst, wenn die stacheli-
ge Hülle sich von selbst ge-
öffnet hat. Ende September,
Anfang Oktober ist der beste
Erntezeitpunkt! jül

Bild: R K by angieconscious pixelio.de
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Herbstspaziergang

Bild: Rama Cremefine

Exklusive Wintergärten
auf Wunsch inklusive Beleuchtung,

Belüftung und Sonnenschutz

Zertifiziert nach ISO 9001 und DIN EN 1090-2
26209 Hatten-Munderloh · Heidhuser Weg 5 · Telefon 0 44 82/98 04-0

www.stern-wintergarten.de · Mail: info@stern-wintergarten.de
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Wir laden ein zum
Schautag am Sonntag,
den 27. September 2015

von 11–16 Uhr
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Von der Hand in
den Mund

Äpfel, Birnen, Pflaumen oder
Brombeeren –
sie alle verführen jetzt zum
hemmungslosen Naschen. Ge-
rade Brombeeren sind wun-
derbare Herbstfrüchte, die
man nicht nur im Wald und an

Wegesrändern findet, sondern
die auch im Garten eine gute
Figur machen. Hier gibt es die
unterschiedlichsten Sorten. Am
besten lässt man sich in der
Gärtnerei oder einem Fachhan-
del beraten.

GARTENHELFER Das Auflese-
gerät macht Schluss mit dem
ewigen Bücken.

Um festzustellen, ob ein Apfel
wirklich reif ist, gibt es eine ein-
fache Methode: Die Frucht wird
hierbei leicht „gekippt“, bes-
tenfalls um 19 Grad. Sollte sich
dabei der Stiel lösen, ist der
Apfel reif, falls nicht, sollte ihm
noch etwas Zeit zum Reifen
eingeräumt werden. Es emp-
fiehlt sich, den Baum nicht auf
einmal, sondern nach und nach
abzuernten, damit auch nur
Früchte im optimalen Reifezu-
stand im Korb landen.
Bei Birnen macht es hingegen
nichts aus, wenn noch unreife
Exemplare gepflückt werden.

Diese reifen im gelagerten Zu-
stand noch nach.
Ein cleverer Erntehelfer, um die
Bäume von ihren reifen Früch-
ten zu befreien, ist der Gardena
combisystem-Obstpflücker: Er
erspart Obstfreunden nicht nur
wackelige Unterfangen auf Lei-
tern, sondern verhindert auch,
dass die Früchte zu Boden fallen
und Druckstellen bekommen.
So landet das Obst bequem und
heil in dem praktischen Fang-
beutel. Ein integriertes Edel-
stahlmesser erleichtert das
Abschneiden widerspenstiger
Früchtchen. Und mit dem stu-
fenlos verstellbaren Gelenknip-
pel gelangt der Gärtner bei der
Ernte in jeden Winkel des Bau-
mes.

Bild:
Steffi F/ pixelio.de

den Mund

GARTENHELFER
gerät macht Schluss mit dem 
ewigen Bücken. 

Um festzustellen, ob ein Apfel 
wirklich reif ist, gibt es eine ein-
fache Methode: Die Frucht wird 
hierbei leicht „gekippt“, bes-
tenfalls um 19 Grad. Sollte sich 
dabei der Stiel lösen, ist der 
Apfel reif, falls nicht, sollte ihm 
noch etwas Zeit zum Reifen Bild: 

Bild: Gardena

Rücken-
schonend
durch die
Erntezeit

Mit Pflanzen aus Ihrer GärtnereiMit Pflanzen aus Ihrer Gärtnerei
Achter de Gast 28 · 26316 Varel/Obenstrohe

Telefon 04451/84876 · Fax 04451/860528

Oben s t r o h e

Winterharte Knospenheide
Sehr widerstandsfähige

farbige Knospen.
Die späten Sorten

behalten bis in den
Winter hinein

ihre Farbe.

KAUF

H I E R

Der perfekte
Heidegarten
Aktuell aus unserem Baumschul-Sortiment:

Neu eingetroffen:

Riesenauswahl an

z.B. Äpfel, Birnen,

Kirschen, Pflaumen

Obstbäumen

1,00 €

Winterharte

Heide
(im 10-cm-Topf)

Schauen Sie rein
2 x in Bremerhaven:

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 19.00 Uhr
So. 13.00 - 16.00 Uhr

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr
So. 10.00 - 13.00 Uhr

www.Blumen-Peters.de
Angebot solange Vorrat reicht. Peters Blumen und Pflanzen GmbH
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Feine Kompositionen:
Der Herbst in einem Glas
Köstlich ist eine Marmelade aus
Pflaumen, Brombeeren und Äp-
feln. Das gewaschene Obst zu
gleichen Teilen (je 500 Gramm)
mit 1500 Gramm Gelierzucker
vermischen und über mehrere
Stunden, am besten auch über
Nacht, zugedeckt stehen lassen.
Das Ganze ungefähr fünf Minu-

ten unter Rühren sprudelnd ko-
chen lassen und sofort in heiß
ausgespülte Twist-off-Gläser fül-
len. Diese ungefähr 15 Minuten
auf den Kopf stellen. Wer mag,
verfeinert sie, der Jahreszeit ent-
sprechend, mit feinen Aromen
wie Vanille, Mandel, Zimt oder
einem kleinen Schuss Rum.

Fruchtiges Birnengelee
900 ml Birnendirektsaft mit dem
Saft einer Zitrone erwärmen.
Dann den Gelierzucker (Menge
laut Packungsangabe) unterrüh-

ren und ungefähr vier Minuten
sprudelnd aufkochen. Dann in
Twist-off-Gläser füllen und für
einige Minuten umdrehen.

Saftiges Pflaumenmus
Ganz hervorragend lässt sich
Pflaumenmus im Ofen zu-
bereiten. Dafür zunächst die
Pflaumen oder Zwetschen (1
kg) gründlich waschen und
entsteinen. Dann in einem gro-
ßen Topf im eigenen Saft ko-
chen lassen, bis sie weich sind.
Schließlich gibt man sie in eine
Kasserolle oder die Saftpfanne
des Ofens, gibt zwei oder drei
Stangen Zimt und 50 Gramm
Zucker hinzu und lässt das

Ganze bei 150 Grad gut ziehen.
Das Gefäß sollte sich auf der
mittleren Schiene des Ofens
befinden, die Ofentür am bes-
ten einen Spalt weit geöffnet
lassen. Nach einer halben Stun-
de wieder 50 Gramm Zucker
unterrühren, nach einer weite-
ren halben Stunde noch einmal
und dann noch einmal, bis die
insgesamt 200 Gramm aufge-
braucht sind. Nun wird das fer-
tige Mus in Gläser gefüllt.

In Baumschulen und Garten-
märkten sind kleine Obstgehöl-
ze immer gefragter. Der Vorteil
von Zwerg- oder Säulenobstbäu-
men: Sie passen selbst in kleine
Gärten oder auf die Terrasse.
Ihre Früchte sind normal groß,
doch zum Ernten muss man
nicht hoch hinaus - das Obst
wächst auf Augenhöhe. Daher

sind die kleinen Sorten auch für
Kinder ideal. Mittlerweile gibt es
sogar Obstgehölze, die auf dem
Balkon gedeihen. Wichtig ist,
dass die Bäumchen regelmäßig
und fachgerecht beschnitten
werden, damit sie Form und
Höhe behalten. Häufig bieten
Gartenbauvereine entsprechen-
de Kurse an. djd

Obst auf
Augenhöhe
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Cloppenburg, Cappelner Str.
Quakenbrück, Hengelage
Friesoythe, Famila Center
Löningen, Famila Markt

Pflanz-Zeit!

www.blumen-schouten.de Telefon: 04471 / 932 654

Jetzt ans Frühjahr

denken!

... riesen Auswahl an

Blumenzwiebeln

100 Stück nur € 7,99

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 07:00 - 17:00 Uhr • Sa. 07:00 - 11:30 Uhr

Kammergetrocknetes FeuerholzNEU

Claußenweg 3
22798 Hude
Tel. 0 44 84 / 92 89-0
Fax 0 44 84 / 92 89-24
www.bernd-merten.deSpielgeräte • Freizeitanlagen • Holzbau

BERNDMERTEN



INTERVIEW Architekten unter-
stützen bei der Planung. Worauf
es ankommt, das verrät Land-
schaftsarchitekt Dipl.-Ing Kevin
Braukmann aus Rastede im In-
terview.

Frage: Wann lohnt sich das Hin-
zuziehen eines Architekten?
Braukmann: Eigentlich lohnt
es sich schon ab einer geringen
Grundstücksgröße – und eigent-
lich sollten es auch viel mehr
Leute in Anspruch nehmen.
So könnten häufig Fehler und
Ärger vermieden werden. Der

Architekt hat das gesamte Wis-
sensspektrum von der Pflaste-
rung über den Teich bis hin zur
Bepflanzung parat. Er ist quasi
das Bindeglied zwischen dem
Bauherrn und den ausführen-
den Firmen. Im Bauablauf über-
prüft der Landschaftsarchitekt,
ob der Bauherr wirklich die ge-
wünschte Leistung fachgerecht
erhält und koordiniert alle nö-
tigen Firmen und Eigenleistun-
gen. Viele machen sich vorher
einen Plan, aber er muss auch
umsetzbar sein und langfristig
in der Praxis funktionieren.

Frage: Warum funktioniert er
dann häufig nicht in der Praxis?
Braukmann: Es kommt sehr
oft vor, dass Kunden eine ganz
genaue Vorstellung haben und
diese dann auch zeichnen und
so umsetzen. Leider verschät-
zen sie sich dabei sehr oft,
insbesondere in punkto Grö-
ßenverhältnisse oder nötiger
bautechnischer Details. Dies
ist häufig bei der Terrasse oder
den Wegen der Fall. Oder es
entsteht eine sehr große Ter-
rasse und davor ein Minibeet.
Das wirkt dann nicht sehr har-
monisch. Auf dem Plan sieht
das gar nicht so dramatisch
aus, wenn man dann aber da-
vor steht, fällt es sofort ins
Auge. Einige Menschen ver-
gessen auch, dass der Garten
zum Baustil des Hauses passen
sollte. Ebenso geschehen Din-
ge, an die man einfach nicht
denkt. Da wird beispielswei-
se die nagelneue Pflasterung
durch Wühlmäuse zerstört,
weil der Untergrund nicht
fachgerecht war. Wer dort aus
Kostengründen am Unterbau
spart, hat später oft das Nach-
sehen.

Frage: Und wie ist es mit ande-
ren Gegebenheiten?
Braukmann: Gerade wenn die
Hausbewohner noch nicht sehr
lange dort leben oder noch gar
nicht eingezogen sind, wissen
sie oft sehr wenig über die ge-
gebenen Verhältnisse. Dazu
gehört auch die Beschaffen-
heit des Bodens. Wie sieht es
aus mit Staunässe, wie mit der
Entwässerung? So entsteht bei-
spielsweise an einem Standort
ein Wall, der gleichzeitig den
Rest des Gartens in eine richti-
ge Seenplatte verwandelt, weil
einfach keine richtige Entwäs-
serung mehr möglich ist. Ist der
Grundwasserspiegel von vorn-
herein sehr hoch, weiß man dies
oft gar nicht.

Frage: Ein Wall klingt gut, vieles
ist ja im Bereich der Gestaltung
möglich.
Braukmann: Es ist ja etwas sehr
Individuelles, man möchte auch
seine Träume verwirklichen.
Der eine wünscht sich einen
harmonischen Garten, der an-
dere einen Sportgarten und wie-
derum ein anderer einen Was-
sergarten.

Was verbirgt sich wohl hinter
der nächsten Hecke oder am
Ende des Weges? Insbesondere
in einem kleinen Garten macht
das Spielen mit verschiede-
nen Ebenen und Ecken Sinn.
Es lässt ihn größer erscheinen
und macht neugierig auf das,
was sich hinter einer Mauer
oder einem großen Busch ver-
birgt. „Dies sollte man beach-
ten, wenn man an die Planung
geht“, so Kevin Braukmann.
Perspektivwechsel erwünscht!
Wie ist die Sicht von der Terras-
se aus, wie von der Küche?

Wo sitzt man selbst am häu-
figsten, wo mit Gästen? All dies
sollte berücksichtigt werden.
„Blicke durchs Fenster nach
draußen sind fest, daher sollte
man sich auch dazu Gedanken
machen. Anders herum ist es
sehr sinnvoll, unschöne Ecken
zu verstecken, auch die des
Nachbarn. Dies können die
unansehnlichen Ausfallrohre
sein oder übergroße Satelli-
tenschüsseln. „Hier kann man
mit Ranken arbeiten oder aber
mit Bäumen und Büschen“, so
Braukmann.

Voller Geheimnisse
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Damit Träume wahr werden

Wohin dieser Weg wohl führt? Ein Garten soll neugierig machen.
Bild: Rainer Sturm/pixelio.de

NEU!  NEU!  NEU!FÜR UNSERE PRIVATKUNDEN:
DIE [k]nord-BONUSKARTE

[k]ompostwerk Ganderkesee
Gartenabfälle, Wertstoffhof, Gartensubstrate
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Dennoch sollte man auch hier
einige Standards beachten. Ein
nostalgischer Pavillon passt zum
Beispiel nicht zu einem sehr mo-
dernen Haus. Ein Kunde von
mir hat sich in eine Insel verliebt
und wollte dieses Flair auch in
den Garten bringen – mit Düne,
Strandhafer, Strandkorb und vie-
lem mehr. Vieles war dabei mög-
lich, nur das mit der Düne haben
wir leider nicht hingekriegt: Da
der Sand bei Wind auch zu den
Nachbarn hinüberwehen würde,
funktionierte es leider nicht. Es
gibt immer wieder viel Rechtliches
zu bedenken. Gerade bei Familien
mit größeren Grundstücken sehr
beliebt ist zurzeit auch ein richtig
kleiner Bauernhof mit Esel, Kanin-
chen und Hühnern. Dann geht es
auch um die Planung der Ställe
oder das Entfernen der Hinterlas-
senschaften.

Frage: Geht auch eine Kombinati-
on aus verschiedenen Stilen?
Braukmann: Ja, gerade bei forma-
leren Gärten mit klarer Struktur
kommt es vor, dass Kunden bei-
spielsweise vom naturbelassenen
Schwimmteich nur die attrakti-
ve Seite sehen möchten. Um die
natürlich gehaltene Klärzone zu
verbergen, wird der Garten eben
zweigeteilt, zum Beispiel mit einer
Mauer.

Frage: Wie sieht es mit moderner
Technik aus?
Braukmann: Es gibt immer mehr
automatische Anlagen im Garten
– von der Bewässerung über die
Beleuchtung bis hin zum Rasenro-
boter. Unsere Aufgabe als Archi-
tekten ist es, hier auf die Abstim-
mungen zu achten, beispielsweise
wieviel Bewässerung der Boden
aufgrund seiner eigentlichen Be-
schaffenheit verträgt. Auch beim
Mäher gibt es aufgrund der Gar-
tengestaltung einiges zu beachten.
Wir können den Kunden dann eine

Empfehlung geben, worauf er beim
Kauf achten sollte. Dafür besuchen
wir sehr häufig Schulungen.

Frage: Gibt es bei den Landschafts-
architekten noch so etwas wie eine
Saison?
Braukmann: Nein, heutzutage ist
bei uns das ganze Jahr über Saison.
Früher ging es im Frühjahr los,
heute wird manchmal schon ge-

plant, bevor das neue Haus fertig
ist. Zumeist haben unsere Kunden
sehr konkrete Vorstellungen, auch
was die Auswahl ihrer Lieblings-
pflanzen angeht. Wenn allerdings
50 solcher Pflanzen auf einem ganz
kleinen Grundstück ihren Platz
finden sollen, dann muss man ge-
meinsam nach einer Lösung su-
chen und Abstriche machen.

Melanie Jülisch

Landschaftsarchitekt
Dipl.-Ing. Kevin Braukmann

Bild: Jülisch

OBERSTE REGEL: Hier sollte
sich immer etwas Blühendes
finden, und zwar über das gan-
ze Jahr verteilt. Auch die Form
kann sehr unterschiedlich sein,
vom Tropfen bis hin zum Recht-
eck. Die Höhen können dabei
variieren, machen das Ganze so
auch interessanter. Warum also
nicht ein niedriges Hochbeet
als Umrandung des Dahinter-
liegenden nutzen? „Auch bei
formalen Gärten mit viel Beton
und geraden Linien sollte man

darauf achten, dass sie im Win-
ter nicht zu kühl wirken. Dem
sollte man entgegenwirken, bei-
spielsweise mit immergrünen
Pflanzen im Beet oder solchen,
die auch in der kalten Jahres-
zeit blühen. Ganz wichtig: ver-
schiedene Höhen auch bei der
Bepflanzung. Hierzu sollte man
sich im Vorfeld vom Fachmann
beraten lassen. So ist sehr scha-
de, wenn die vorderen Pflanzen
schneller wachsen als gedacht
und die hinteren dann verde-
cken. Tipps zu guten Kombina-
tionen gibt es von Gärtnern und
im Fachhandel.

Ab ins Beet

Ein Entwurf von
Kevin Braukmann.
Die braune geschwungene
Linie zeigt die Umrandung des
Pflanzenbeets mit einem niedrigen
Hochbeet von etwa 30 cm.

Skizze: Kevin Braukmann:

Auch die Teichgestaltung kann von einem Architekten geplant wer-
den. Bild: Rainer Sturm/pixelio.de

DER EXPERTE

Wir estalten
Lebensräume!

Hude-Tweelbäke Õ ( )Richtung
HB/DEL

Fax 04484/1555 ·  04484/267

Jeden Sonntag Schautag
(ohne Beratung und Verkauf)

Pflanzen von A – Z in unserem Gartencenter.
Gartenanlagen jeder Art.

Sprechen Sie uns an!

Siefken
Pflanzen
Tweelbäke
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FRÜHBLÜHER Der Herbst ist
die beste Zeit, um schon an das
kommende Jahr zu denken. Wer
jetzt die Zwiebeln in die Erde
setzt, wird im nächsten Frühling
mit einer wahren Blütenpracht
überrascht.

Schon bald werden die Tage kür-
zer, wer denkt da nicht gerne
an das kommende Frühjahr. Die
beste Zeit, um sich gezielt darauf
vorzubereiten, ist jetzt. Die Blu-

menzwiebeln von Hyazinthen,
Tulpen und Narzissen möchten
im Herbst ins Beet – am besten
von September bis November.
Der Grund? Die Zwiebeln trei-
ben so erste Wurzeln und sorgen
dann mit den ersten Sonnen-
strahlen für ein wahres Blühwun-
der. Der Weg in den Fachhandel
lohnt sich derzeit besonders gut,
da hier viele Klassiker, neue Far-
ben und auch einige neue Sorten
auf die Kunden warten.

Den Boden gut
vorbereiten

Frühlingsblüher
lieben einen son-
nigen Standort,
dazu einen gut durch-
lässigen Boden. Damit es
nicht zur Staunässe kommt und
die Pflanzen somit zu faulen be-
ginnen, müssen diese zuvor gut
vorbereitet werden. Ist der Bo-
den locker, können die Zwiebeln
eingesetzt werden. Dabei sollten
sie nicht tiefer als das Doppelte
ihrer Größe eingesetzt werden,
da sie sonst zu wenig Sonnen-
licht erhalten und somit auch
nicht richtig wachsen können.

Farbenfrohe Akzente

Damit Tulpen und Narzissen
richtig gut zur Geltung kom-
men, sollten sie in kleinen Grup-
pen gleicher Farbe in die Erde
gesetzt werden. So wirkt das
dadurch recht üppig erschei-
nende Ensemble sehr natürlich.
Der Pflanzabstand kann dabei
relativ gering gehalten werden.
Außerdem können Pflanzen die
verschiedene Blühzeiten haben,

übereinander in die Erde einge-
bracht werden. Beispielsweise
passen über die größeren Tul-
pen sehr gut die viel kleineren
Zwiebeln der Schneeglöckchen.
Sehr schön ist auch geballte Blü-
tenkraft in einem Beet. Andere
wiederum schwören auf kleine

Farbakzente in verschie-
denen Ecken des Gartens.

Wer sich im nächsten Jahr
überraschen lassen möchte, der
wartet ab, was ihn da so erwar-
tet. Für die anderen gilt: Kleine
Schilder markieren die Standor-
te der neu gesetzten Zwiebeln.

jül

Groß ist die Vorfreude auf üppige Tulpensträuße. Bild: Blumenbüro.de

Voller Vorfreude

Krokusse Bild: Grace Winter/pixelio.de

FAUSTREGEL:
Man gräbt doppelt so tief
wie die Zwiebel dick ist.

Erste Pracht
Hier eine kleine Übersicht be-
liebter Frühlingsblüher, deren
Zwiebel am besten jetzt in die
Erde gesetzt werden:

Schneeglöckchen: Februar
Zwergiris: Februar bis März
Winterling: Februar bis März
Krokusse: Februar bis März
Alpenveilchen: Februar bis April
Narzissen: März bis April
Buschwindröschen: März bis April
Schneestolz: März bis April
Kaiserkrone: April
Traubenhyazinthe: April bis Mai
Hyazinthe: April bis Mai
Tulpen: April bis Mai
Zierlauch: Mai bis Juni
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 Das Schneeglöckchen
ist der erste Frühlingsbote.

Bild: Eckstein/pixelio.de

HASKAMP Fassadentechnik
GmbH & Co. KG
Industriestraße 34
26188 Edewecht
Telefon 04405 9288-0
info@haskamp.de
www.haskamp.de

Überdachungen
Geschützt genießen

Fassaden • Fenster • Türen •Wintergärten
Bei uns bekommen Sie auch:

An der Stadthalle 1 · Elsfleth · Tel. 04404 /1204
Fax 04404 /2954 · www.gaertnerei-menger.de

Stiefmütterchen, Heide, Gräser und alles,
was den Garten bunt macht.

Obstgehölze in großer Auswahl!

Alles für den Garten in bester Gärtner-Qualität

Garten Neu- und Umgestaltung
Teichanlagen und Zaunbau
Trockenmauerbau
Gartenpflege

Anpflanzungen
Pflansterungen jeglicher Art
Baum- und Strauchschitt

Inh. Ralf Wilken

Blumen

Lüschen
Inh. Ralf Wilken
Hochheider Weg 262/
Ecke Grashornweg
Oldenburg/Ohmstede
T0441/31480

 Große Auswahl an Heide
und Gräsern

 Beet- und Balkonpflanzen
 Grabpflege in Oldenburg

und Rastede

O l d e n b u r g

www.ostendorf-gmbh.de

Posthalterweg 17-19 • 26129 Oldenburg
(beim Einkaufsland Wechloy)

(04 41) 95 55 73 74

se
it 1
94
8

Vorbau-rollläden
einbruchshemmend, energieeinsparend,

hochwertig und modern

Bild: GROWE

Zum Saisonabschluss: 10% Rabatt auf Gelenkarmmarkisen
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INNOVATIVE NACHSÄTECH-
NIK Er soll grün sein und sich
nicht nur wie ein weicher Teppich
anfühlen, sondern möglichst
auch optisch tadellos aussehen
– der Rasen. Mit einer neuen
Nachsämaschine von Eliet lässt
sich die vom Sommer strapa-
zierte Grasmatte jetzt auch vom
Privatgärtner im Handumdrehen
verjüngen.

Im Sommer lässt sich auf der
Grünfläche herrlich picknicken,
sich sonnen, den Grill oder das
Planschbecken aufstellen, mit
den Kindern toben, Fußball
spielen oder eine Gartenparty
feiern. So ganz spurlos geht das
am Rasen meistens allerdings
nicht vorüber. Die Grasnarbe
ist strapaziert, die Pflanzdichte
nimmt ab, Unkraut und Moos
breiten sich trotz Pflege aus.

Deshalb bietet sich der Herbst
zur Rasenaussaat an – auch
weil die Witterung für genügend
Feuchtigkeit sorgt.
„Die Grasmatte lässt sich inzwi-
schen ganz einfach verjüngen“,
weiß Jörg Kolleker von Martin
Maschinenvertrieb (Bad Zwi-
schenahn/Bremen). Sind die
Schäden nicht allzu groß, kann
mit der innovativen Nachsä-
technik der Rasensamen direkt
in den bestehenden Rasen ein-
gebracht werden. Sind größere
Lücken vorhanden oder hat sich
Moos und Unkraut bereits aus-
gebreitet, empfiehlt der Geräte-
fachmann, die Fläche vor der
Nachsaat erst zu vertikutieren.

Swantje Sagcob

Effektive Methode der DZC 600
von Eliet:
 Boden öffnen: Die Messer-
welle, die vorn in der Maschine
angebracht ist, fräst Rillen von
10 bis 15mm Tiefe in die Rasen-
erde und schafft so das Saatbeet
für den Grassamen.
 Wegschaffen des Schmutzes:
Die Messer drehen entgegen
der Fahrtrichtung und werfen
die Erde in einem großen Bogen
nach hinten, so dass sie nicht
sofort die Rillen wieder abdeckt.
 Präzisionssäen: Ein kompak-
tes und technisch einzigartiges
Samenverteilsystem (Helix Seed
Duct) führt den Samen unter
dem Wurfstrom des Schmutzes
durch und streut über kleine
Kanäle präzise bis oberhalb der
geschnittenen Rillen.
 Saatgutausgabe: Ein kleiner
Windgenerator bläst Luft durch
die Samenstreutrichter, so dass
der Samen beim Ausstreuen an-

geblasen wird. Dadurch fällt er
schneller und landet genau in
dem Saatbeet.
 Walzen: Die angetriebene
Gummilaufwalze befindet sich
direkt hinter der Ausstreuzone
und drückt das Saatbeet an, so
dass ein guter Kontakt zwischen
dem Boden und dem Samen
entsteht.
 Abdecken des Samens: Der
Strom der wegbeförderten Erde
fällt erst hinter der Laufwalze
auf die gesäte Zone nieder. Die-
se Erde deckt das Saatbeet ab
und sorgt sozusagen für eine
Schutzschicht auf dem Samen,
wodurch die Wachstumschan-
cen vergrößert werden.

Die neue Nachsämaschine von Eliet gibt es bei Martin Maschinenver-
trieb auch im Verleih. Bilder: Swantje Sagcob

 Auch unter Spielgeräten lässt
sich mit der Geräteneuheit im Herbst
kinderleicht für neues Grün sorgen.
Die Verjüngung ist bei ausreichend
Niederschlag innerhalb von nur 14
Tagen sichtbar.

Den Rasen kinderleicht „reparieren“

Ein Servicemagazin der Nordwest-Zeitung
BEILAGE

AUSZEIT FÜR IGEL & CO.Überwintern leicht gemachtPlätze schaffen
Vögel richtig füttern

EIN GUTER SCHUTZRosen & Co.
Pflanzen beschneidenAbdeckung nach Maß

Gartenzeitim Oldenburger Land am 25. September und 2. Oktober 2015

Draußen genießenVon der Laube bis zum Wintergarten

Herbst
Ausgabe 2

Diese Beilage

finden Sie auch

als Themenseite auf

NWZonline.de/

gartenzeit

Die nächste
Ausgabe erscheint
am 2. Oktober 2014

EXPERTE

Jörg Kolleker
Geschäftsführer MMV

26316 Varel
Telefon 0 44 51 / 80 86 58
Telefax 0 44 51 / 80 86 57

www.firma-dolleck-arbeitsbuehnen.de

Firma Dolleck
Arbeitsbühnen – Vermietung Technische Leistung

Huntloser Straße 325 · Wardenburg-Westerburg ·T 0 44 07 / 53 93

Land- und
Gartentechnik

• Aufsitzmäher
• Kommunal-
maschinen

• Gartentechnik
• Landmaschinen
• Verleihservicewww.jens-sager.dewww

-Motorsägen, Freischneider,
Laubbläser, Laubsauger, Aufsitzmäher
zu sensationellen Schnäppchenpreisen!

HERBSTAKTION

www.iseki-mmv.de

MMV · Martin MaschinenVertrieb GmbH
Kampweg 1 · 26160 Bad Zwischenahn

Tel. 0 44 03 / 98 33-0

ELIET®-Profi-Standort
für Verkauf und Vermietung!



Meppener Str. 3
D-Haren (an der B70)

* Unverbindliche Preisempfehlung

Garcia „Oldgrey“
Tisch 90 x 90 cm, 4 Geflechtstühle,
inkl. Auflagen

Set „Limmerick“
4 Geflechtstühle,
1 Tisch, Set inkl. Auflagen

Floris „Oldgrey“
Tisch 180 x 90 cm, 4 Geflechtstühle,
inkl. Auflagen

Garcia „Oldgrey“
Tisch 240 x 90 cm, 4 Geflechtstühle,
inkl. Auflagen

Polywood

1199,-
2255,- *

645,-

449,-
1065,-

Akazie

1065,- *

Akazie

629,-
1335,- *

Bar Set „Alberto/Hilton“
Teakholz-Tisch 160 x 65 x 100 cm, Old Teak,
inkl. 4 Geflechtstühle, Paloma Grau oder
Carafe Braun, Inkl. waschbaren Auflagen

Set „Dublin“
Tisch 180 x 110 cm, Inkl. 4 Geflechtstühle,
mit breiter Armlehne, inkl. Auflagen

999,-
1794,- *

Hocker

+ 59,-

Lounge Set „Santorini“
1,8 x 2,1 m, 2 Zweisitzer, 1 Einsitzer, 1 Ecke,
1x Tisch mit Glasplatte, inkl. Auflagen und Kissen

Lounge Set „Sevilla deluxe“
3,2 x 2,8 m, 2 Zweisitzer, 1 Einsitzer,
1 große Ecke, inkl. Auflagen und Kissen,
1 Tisch (Polywood) gratis

Lounge Set
2,4 x 2,4 m, 2x Zweisitzer, 1x Ecke,
1x Hocker/Tisch,Inkl. Auflagen und Kissen

Lounge Set „Benidorm“
2 x 3,3 m, 1x Dreisitzer, 2x Sessel,
1x Tisch mit Glasplatte, inkl. Auflagen und Kissen

Set „Salvador“
2,4 x 2,4 m, 2x Zweisitzer, 1 Ecke,
hohe Lehne, inkl. Auflagen und Kissen,
1 Tisch (Polywood) gratis

1199,-
2329,- *

Sessel
+ 349,-

Hocker
+ 59,-

als zweifaden Geflechtals zweifaden Geflecht als zweifaden Geflechtals zweifaden Geflecht

als zweifaden Geflechtals zweifaden Geflecht

halbrundes Geflecht

halbrundes Geflecht halbrundes Geflecht

halbrundes Geflecht
halbrundes Geflecht

Hocker
+ 179,-

1199,-
2469,- *

Lounge Set „Rio“
2,8 x 2,8 m, 2x Zweisitzer, 1x Ecke,
1x Hocker, inkl. Auflagen und Kissen

halbrundes Geflecht
1499,-

2990,- *

Tiefe 1 m
Sessel
+ 399,-

Große Ecke
statt Ecke + 199,-

1x Tisch mit Glasplatte, inkl. Auflagen und Kissen

Große Ecke
Hocker
+ 59,- Sessel

+ 199,-

als zweifaden Geflechtals zweifaden Geflecht

799,-
1659,- *

halbrundes Geflechthalbrundes Geflecht

899,-
1799,- *

1299,-
2789,- *

1299,-
3098,- *

1299,-
2579,- *

1499,-
2749,- *

* Unverbindliche Preisempfehlung

Tisch gratis

Tisch
gratis

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag - Samstag 9 - 19 Uhr
Sonn- & Feiertags 14 - 17 Uhr* *Verkauf von Blumen und Pflanzen, Einlass ab 13 Uhr

SCHNELL ZUGREIFEN, BEGRENZTE STÜCKZAHL! • SCHNELL ZUGREIFEN, BEGRENZTE STÜCKZAHL! • SCHNELL ZUGREIFEN, BEGRENZTE STÜCKZAHL!

HSV
SCHNELL ZUGREIFEN, BEGRENZTE STÜCKZAHL! • SCHNELL ZUGREIFEN, BEGRENZTE STÜCKZAHL! • SCHNELL ZUGREIFEN, BEGRENZTE STÜCKZAHL!

HERBST-SONDER-VERKAUF

1755,- *

Akazie

899,-
1920,- *
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